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6.3.2013 A7-0035/15 

Änderungsantrag 15 
Kathleen Van Brempt 
im Namen der S&D-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Erwägung A 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

A. in der Erwägung, dass die 

Energiepolitik der EU im Wesentlichen auf 

Versorgungssicherheit (Diversifizierung 

der Quellen), wettbewerbsfähigen Preisen 

und Energieeffizienz ruht, ergänzt durch 

das politische Ziel, 

Treibhausgasemissionen zu reduzieren; 

A. in der Erwägung, dass die 

Energiepolitik der EU im Wesentlichen auf 

Nachhaltigkeit, Versorgungssicherheit und 

Wettbewerbsfähigkeit ruht; 

Or. en 
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6.3.2013 A7-0035/16 

Änderungsantrag 16 
Kathleen Van Brempt 
im Namen der S&D-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 3 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3a. fordert die Kommission eindringlich 

auf, ein spezifisches Szenario vorzulegen, 

das eine Orientierung bis zum Jahr 2050 

bietet; betont, dass dieses Szenario auf 

den unbedenklichen („no regrets“) 

Optionen basieren und eine hohe 

Energieeffizienz, eine starke Nutzung 

erneuerbarer Energien und eine 

intelligente Infrastruktur kombinieren 

sollte; betont, dass ein klarer Aktionsplan 

und Konsens aller Mitgliedstaaten von 

wesentlicher Bedeutung für die 

Erreichung der Ziele der Nachhaltigkeit, 

Versorgungssicherheit und 

Wettbewerbsfähigkeit ist. 

Or. en 
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6.3.2013 A7-0035/17 

Änderungsantrag 17 
Kathleen Van Brempt 
im Namen der S&D-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 6 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

6. betont die Bedeutung der Energiepolitik 

der EU vor dem Hintergrund der 

Wirtschafts- und Finanzkrise; hebt hervor, 

dass die Energiebranche zur Ankurbelung 

des Wachstums, Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit und Schaffung von 

Arbeitsplätzen in der EU beiträgt; fordert 

die Kommission auf, Strategien für die Zeit 

nach 2020 vorzuschlagen und zügig einen 

politischen Rahmen für die Energiepolitik 

der EU bis 2030 vorzulegen; ist der 

Auffassung, dass dieser politische Rahmen 

mit den Zielen der EU in Bezug auf die 

Verringerung von CO2-Emissionen bis 

2050 im Einklang stehen und den 

unbedenklichen Optionen des 

Energiefahrplans Rechnung tragen muss; 

fordert Maßnahmen zur Minimierung der 

von der Energiebranche ausgehenden 

Umweltbelastungen, wobei die 

Auswirkungen dieser Maßnahmen auf die 

Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft der 

Mitgliedstaaten und der EU sowie auf die 

Sicherheit der Energieversorgung der 

Bürger zu berücksichtigen sind;  

6. betont die Bedeutung der Energiepolitik 

der EU vor dem Hintergrund der 

Wirtschafts- und Finanzkrise; hebt hervor, 

dass die Energiebranche zur Ankurbelung 

des Wachstums, Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit und Schaffung von 

Arbeitsplätzen in der EU beiträgt; fordert 

die Kommission auf, Strategien für die Zeit 

nach 2020 vorzuschlagen und zügig einen 

politischen Rahmen für die Energiepolitik 

der EU bis 2030 vorzulegen; ist der 

Auffassung, dass dieser politische Rahmen 

mit den Zielen der EU in Bezug auf die 

Verringerung von CO2-Emissionen bis 

2050 im Einklang stehen und den 

unbedenklichen Optionen des 

Energiefahrplans Rechnung tragen und 

verbindliche EU-weite Ziele für 

Energieeffizienz, erneuerbare Energien 

und Treibhausgasemissionen festlegen 

muss; fordert Maßnahmen zur 

Minimierung der von der Energiebranche 

ausgehenden Umweltbelastungen, wobei 

die Auswirkungen dieser Maßnahmen auf 

die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft 

der Mitgliedstaaten und der EU sowie auf 

die Sicherheit der Energieversorgung der 

Bürger zu berücksichtigen sind; 

Or. en 
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6.3.2013 A7-0035/18 

Änderungsantrag 18 
Kathleen Van Brempt 
im Namen der S&D-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 23 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

23. nimmt zur Kenntnis, dass ein höherer 

Anteil erneuerbarer Energiequellen im 

Energiemix über das Jahr 2020 hinaus eine 

wichtige Voraussetzung für ein 

nachhaltigeres Energiesystem ist; ist sich 

außerdem bewusst, dass in sämtlichen in 

der Mitteilung der Kommission 

untersuchten Szenarien von einem 

erhöhten Anteil erneuerbarer 

Energiequellen im EU-Energiemix 

ausgegangen wird, der demnach bis 2030 

bei ca. 30 % und bis 2050 bei mindestens 

55 % des Bruttoendenergieverbrauchs 

liegen müsste; weist nachdrücklich darauf 

hin, dass sich der Anteil erneuerbarer 

Energiequellen erhöhen lässt, wenn Kurs 

auf eine wirksamere 

Energieeffizienzpolitik genommen wird; 

fordert die Kommission auf, bei 

Entwicklungsprognosen unbedingt die 

dezentrale Erzeugung zu berücksichtigen; 

fordert die Kommission außerdem auf, 

finanzielle, technische und infrastrukturelle 

Hemmnisse, die das Wachstum der 

dezentralen Erzeugung in den 

Mitgliedstaaten behindern, eindeutig zu 

erfassen; 

23. nimmt zur Kenntnis, dass ein höherer 

Anteil erneuerbarer Energiequellen im 

Energiemix über das Jahr 2020 hinaus eine 

wichtige Voraussetzung für ein 

nachhaltigeres Energiesystem ist; ist sich 

außerdem bewusst, dass in sämtlichen in 

der Mitteilung der Kommission 

untersuchten Szenarien von einem 

erhöhten Anteil erneuerbarer 

Energiequellen im EU-Energiemix 

ausgegangen wird, der demnach bis 2030 

bei ca. 30 % und bis 2050 bei mindestens 

55 % des Bruttoendenergieverbrauchs 

liegen müsste; weist nachdrücklich darauf 

hin, dass sich der Anteil erneuerbarer 

Energiequellen bis 2030 auf bis zu 45 % 

erhöhen lässt, wenn Kurs auf eine 

wirksamere Energieeffizienzpolitik 

genommen wird, wodurch es der EU auch 

ermöglicht würde, bis 2050 den Wandel 

hin zu einer ausschließlich auf 

erneuerbaren Energien basierenden 

Wirtschaft vollzogen zu haben; fordert die 

Kommission auf, bei 

Entwicklungsprognosen unbedingt die 

dezentrale Erzeugung zu berücksichtigen; 

fordert die Kommission außerdem auf, 

finanzielle, technische und infrastrukturelle 

Hemmnisse, die das Wachstum der 

dezentralen Erzeugung in den 

Mitgliedstaaten behindern, eindeutig zu 
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erfassen; 

Or. en 

 

 


